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Lichtenau stellt Kandidaten für Kommunalwahl 2014 auf

¥ Lichtenau-Holtheim (hg).
ZudenwichtigstenAufgabendie
den Parteien übertragen sind,
gehörendie Personalausleseund
die Aufstellung der Kandidaten
für die Vertretungen in Bund,
Land, Kreisen und Gemeinden.
Dieser Aufgabe kamen die
Christlichen Demokraten in
Lichtenau bei der Mitglieder-
versammlunginHoltheimnach.
Für die Kommunalwahl 2014
wurden in den Wahlbezirken
(WBz) folgende Kandidaten
aufgestellt:

WBz 1 Henglarn: Josef Si-
mon; WBz 2 Atteln: Heinz Köh-
ler; WBz 3 Atteln/Ebbinghau-
sen/Husen: Ralf Zumbrock;
WBz 4 Husen: Friedhelm Wim-
mer; WBz 5 Holtheim/Blan-
kenrode/Dalhei: Albert Gün-
ther; WBz 6 Kleinenberg/Holt-
heim: Thorsten Temme; WBz
7 Kleinenberg: Peter Hagelü-
ken; WBz 8 Lichtenau: WBz 8
Lichtenau: Birgit Rebbe-Schul-
te; WBz 9 Lichtenau: Franz
Block; WBz 10 Lichtenau: Man-
fred Junker; WBz 11 Asseln/Ha-

kenberg: Andreas Rehermann;
WBz 12: Herbram/Herbram-
Wald: Volker Jung; WBz 13:
Claudia Keiter.

Auf der Reserveliste finden
sich folgende Namen: 1) Ralf

Zumbrock, 2) Birgit Rebbe-
Schulte, 3) Volker Jung, 4) Wil-
helm Renneke, 5) Kordula Böh-
ner, 6) Michael Klösener, 7) Jo-
sef Eich, 8) Jörg Waltemate, 9)
Michael Schleicher, 10) Engel-

bert Kolsch, 11) Hans-Bernd
Janzen, 12) Claudia Keiter, 13)
Peter Hagelüken, 14) Franz
Block, 15) Manfred Junker, 16)
Josef Simon), 17) Heinz Köh-
ler, 18) Friedhelm Wimmer, 19)

Albert Günther, 20) Thorsten
Temme, 21) Andreas Reher-
mann, 22) Roswitha Hall-Hus-
tedt, 23) Stefanie Erhardt-Eich,
24) Josef Meiwes, 25) Dieter
Eich, 26) Maria Grewe, 27)
Heinrich Quinte, 28) Michael
Otto, 29) Michael Koch, 30)
Markus Sievers, 31) Hermann
Rüsing, 32) Kirsten Böhner, 33)
Elmar Koch, 34) Stefan Schlü-
ter, 35) Judith Renneke, 36)
Bertram Böhner.

Der Kreisvorsitzende Karl-
Heinz Wange gratulierte den
Kandidaten zu ihrer Aufstel-
lung und wünschte ihnen allen
Erfolg bei den Jahren im nächs-
ten Jahr. Er dankte ihnen, die
sich als Funktionsträger, Ide-
engeber, Unterstützer oder
Werber in die Partei einge-
bracht hätten. Sie seien das we-
sentliche Fundament einer er-
folgreichen Partei. Wange:
„Unsere Politik gründet sich auf
dem freien christlichen Men-
schenbild. Bei uns steht der
Mensch immer im Mittel-
punkt.“

2#+ 3#$ 45&3+35*#&5/6'*#--/&78 Karl-HeinzWange, Thorsten Temme,Manfred Junker, Birgit Rebbe-Schul-
te, Andreas Rehermann, Friedhelm Wimmer, Ralf Zumbrock, Pater Hagelüken, Claudia Keiter, Volker
Jung, Albert Günther, Heinz Köhler, Dieter Merschjohann (v. l.). FOTO: BERNHARD HAGELÜKEN
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Bürgermeisterwahl in Lichtenau 2014
¥ Lichtenau (hg). Dieter
Merschjohann stellt sich, zu-
sammen mit den Kandidaten für
den Rat der Stadt, schon im
nächsten Jahr zur Wahl, ob-
wohl er als Bürgermeister bis
2015 gewählt ist.

Auf dem Parteitag der Licht-
enauer Christlichen Demokra-
ten in Holtheim wurde er mit
52 von 55 abgegebenen Stim-
men (bei 3 Enthaltungen) dazu
ermuntert, eine weitere Wahl-
zeit anzunehmen. „Ich nehme
die Wahl gern an, ich bin un-
eingeschränkt motiviert, für
weitere sechs Jahre Bürgermeis-
ter in Lichtenau zu sein!“ sagte
er mit dem Dank für das ein-
stimmige Votum.

Dies sei zwar seine persön-
liche Entscheidung, er wolle sie
aber mit viel Zustimmung der
Bürgerinnen und Bürger un-
termauern. Für ihn sei es Ver-
pflichtung, die Bürgerinnen und
Bürger in aktuellen Versamm-
lungen zu informieren und sie
bei allen wichtigen Entschei-
dungen mitzunehmen.

Damit sei zum Beispiel eine
positive Entwicklung der Bau-
Gewerbegebiete gelungen, das
Technologiezentrum Lichtenau
(TZL), eines der Alleinstel-
lungsmerkmale der Stadt, mit

nahezu sechzig Prozent auszu-
lasten und eine ausnehmend
gute Versorgung der unter drei-
jährigen Kinder mit Plätzen im
Kindergarten zu gewährleisten.

In einer Stadt mit fünfzehn
Dörfern sei zwar immer wieder
eine nicht immer einfache viel-
fache Infrastruktur vorzuhal-
ten, es sei aber auch ein fünf-
zehnfaches bürgerschaftliches
Engagement zu beobachten.

Der von ihm erwarteten
Windkraftdiskussion stelle er
sich. Er sei zuversichtlich, ge-
meinsam mit den Bürgerinnen
und Bürgern eine verträgliche,
akzeptable, aber auch eine
rechtlich einwandfreie Lösung
zu erreichen. Der Kreisvorsit-
zende der CDU, Karl-Heinz
Wange, nahm in seinem Gruß-
wort Gelegenheit, sich vor al-
lem bei den zahlreichen Mit-
und Zuarbeitern in den Orts-
unionen für ihren stetigen eh-
renamtlichen Einsatz zu bedan-
ken.

„Wir wollen zu den kom-
munalen Wahlen im kommen-
den Jahr antreten und gern ge-
winnen. Wir werden bei unse-
rer Arbeit und bei notwendi-
gen Entscheidungen die Bür-
gerinnen und Bürger mitneh-
men!“

Der demografische Wandel
sei dabei genau zu beobachten,
so Wange. Er sei aber der Mei-
nung, dass gerade im Kreis Pa-
derborn noch ein angemesse-
nes Wachstum möglich sei.

»Ich bin
uneingeschränkt

motiviert«
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¥ Bad Wünnenberg-Haaren.
Am Kastanienweg ist am Mon-
tag in ein Einfamilienhaus ein-
gebrochen worden. Die Bewoh-
ner hatten das Haus am Mor-
gen verlassen und kehrten ge-
gen 17.55 Uhr wieder zurück.
Während ihrer Abwesenheit
brachen unbekannte Täter die
Terrassentür an der Rückseite
des Hauses auf. Die Täter such-
ten in mehreren Räumen nach
Wertsachen, durchwühlten
Schränke und Schubladen. Sie
erbeuteten Schmuckstücke und
flüchteten. Die Polizei sucht
Zeugen, die im Laufe des Mon-
tags verdächtige Personen oder
Fahrzeuge beobachtet haben.
Sachdienliche Hinweise unter
Tel. (0 52 51) 30 60.
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Lichtenauer überreichen Rat offenen Brief

¥ Lichtenau. In der Titular-
stadt wächst der Widerstand
gegen die vom Rat beabsich-
tigte Ausweisung von Wind-
vorranggebieten und die damit
verbundene Änderung des Flä-
chennutzungsplans.

Annähernd 150 Bewohner
überwiegend – aber nicht nur –
aus den westlichen Wohnge-
bieten in Lichtenau haben ei-
nen offenen Brief an den Rat der
Stadt überreicht mit Ihrer For-
derung nach einer „Windrad
freien Zone“ im Westen der
Stadt und zwar von der Eb-
binghauser Straße bis zum Heg-
geweg. Diese Forderung stellte
keineswegs die grundlegende

Ablehnung der Windenergie in
Lichtenau dar. Die Anwohner
möchten lediglich die massiven
Beeinträchtigungen durch die
WKA für ihr Wohngebiet ab-
gemildert wissen.

Durch die Forderung der
Anwohner könnten lediglich
fünf bis sechs der in der Ge-
meinde Lichtenau geplanten
insgesamt 65 neuen WKA nicht
gebaut werden. Das, so die Ver-
fasser des offenen Briefs, sei ein
vertretbarer Kompromiss, um
ein Stück Lebensqualität auch
für die nachfolgenden Gene-
rationen in Lichtenau zu be-
wahren betonen die Anwoh-
ner.
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Auf Grundstück des Haus Büren'schen Fonds an der Fürstenberger Straße

¥ Büren (my). Für rund eine
Million Euro erreichtet der Kreis
Paderborn in Büren eine neue
Rettungswache mit Notarzt-
standort an der Fürstenberger
Straße. Das empfahl der Sozial-
und Gesundheitsausschuss bei
Enthaltung der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen dem Kreis-
tag.

Damit trägt der Kreis bereits
vor dem Beschluss über den
Rettungsdienst-Bedarfsplan
den Bedenken des Gutachters

Rechnung, der einen neuen
Standort für die Bürener Ret-
tungswache angeregt hatte. Bis-
lang war die Rettungswache am
inzwischen geschlossenen
Krankenhaus untergebracht.

Der neue Standort auf einem
Grundstücken des Haus Bü-
ren'schen Fonds, einem Son-
dervermögen des Landes, am
Ortsausgang in Richtung Bad
Wünnenberg würde dort zu-
gleich die Hilfsfristen deutlich
verbessern ohne die Fristen in

Büren zu verschlechtern. Ur-
sprünglich war überlegt wor-
den, die Wache als PPP-Modell
zu errichten, was sich jedoch
aufgrund der relativ geringen
Investitionssumme nicht rech-
net.

Auch die Stadt Büren schied
inzwischen als möglicher Bau-
herr aus, und deshalb wird der
Kreis wird die neue Wache er-
richten. Kalkuliert sind Bau-
kosten in Höhe von rund
920.000 Euro. Der Grunder-

werb schlägt mit rund 80.000
Euro zu Buche. Die Baukosten
werden sich durch die Ret-
tungsdienstgebühren refinan-
zieren, betonte Sozialdezernent
Michael Beninde. Ein Darlehn
muss dafür nicht aufgenom-
men werden.

Die bisherige Wache am
Krankenhaus soll nach Vorstel-
lungen des Kreises vermietet
oder verkauft werden. Der
Restbuchwert beträgt knapp
140.000 Euro.
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Deutsches Rotes Kreuz Salzkotten ehrte verdiente Mitglieder

¥ Salzkotten (fm). Die Ehrun-
gen langjähriger, aktiver, ver-
dienter und treuer Mitglieder
standen im Mittelpunkt der
Mitgliederversammlung des
Deutschen Roten Kreuzes
(DRK), Ortsverein Salzkotten,
in ihrem Domizil dem DRK-
Haus.

Vorsitzender Dieter Jagiella
konnte zu Beginn der Ver-
sammlung neben den aktiven
Mitgliedern der Bereitschaft, des
Arbeitskreises Blutspende, des
Arbeitskreises Altkleider-
sammlung, die vielen Jugend-
rotkreuzler der Abteilung JRK,
die weiteren Aktiven, Förderer
und Ehrengäste, darunter Ver-
treter des DRK-Kreisverbandes
willkommen heißen.

„Im Jahr 2012 hat die enga-
gierte Rotkreuzgemeinschaft
besonders sehr viel positiv ge-
leistet und vieles bewegt unter
dem Motto: „Wir sind für den
Nächsten da, und zu jeder Zeit
bereit“. Die Ehrenamtlichkeit,

die Menschlichkeit und das gu-
te Miteinander zeichnen diese
lebendige DRK-Arbeit beson-
ders aus“, stellte Vorsitzender
Dieter Jagiella rückblickend fest.

Für 45-jährige sowie 40-jäh-
rige treue Mitgliedschaft und
ehrenamtliche Arbeiten und
vielen Aufgaben im DRK-OV
Salzkotten wurden Käthe Gla-

he und Brigitte Niggemeyer mit
der Ehrenurkunde und Ehren-
nadel vom DRK-Landesver-
band Westfalen-Lippe ausge-
zeichnet. Vizerotkreuzleiter
Uwe Sturhan ist 35 Jahren sehr
aktiv in der Rotkreuzgemein-
schaft. Seit 25 Jahren ist Heike
Kühn, und seit 10 Jahren sind
Sven Müller, Marianne Barndt,
Thea Hüser und Stefanie Ren-
sing, sowie 5 Jahre Gerda Be-
rhorst ehrenamtlich aktiv im

Dienst der Rotkreuzarbeit und
anerkannt im OV-DRK Salz-
kotten. Sie wurden alle mit ei-
ne Ehrennadel geehrt.

Den ausführlichen Jahres-
rückblick 2012 präsentierte der
stellvertretende Rotkreuzleiter
Uwe Sturhahn und den Tätig-
keitsbericht für den Arbeits-
kreis „Blutspende“ gab die Lei-

terin Petra Schmidt-Broccucci.
Durchgeführt wurden 22 Blut-
spendetermine in Salzkotten,
Verne, Thüle, Scharmede,
Oberntudorf und im Rathaus
Salzkotten mit 2.744 Spender,
darunter 137 Erstspender mit
dem aktiven Einsatz von 78
Helfern. Sie leisteten dabei 2.800
Arbeitsstunden.

In den 14 Kleidercontainen
im Stadtgebiet kamen 76.020
Kilogramm Altkleidung zu-

sammen. Die zwölf freiwilligen
Helfer des Arbeitskreises „Klei-
dersammlung“ um Barthold
Dietz leisteten 1.464 Arbeits-
stunden für die Leerung mit
Unterstützung der Einsatz-
gruppe „Sanitätsdienst“. Im
Rahmen der Aus- und Fort-
bildung der Einsatzgruppe
wurden 13 Dienstabende unter
Leitung vom Team „Stur-
han/Kühn“ durchgeführt.

e Sturhan stellte die vielen
Aktivitäten des Sanitäts- und
Einsatzdienstes bei 33 Sanitäts-
diensten und mit 138 Helfern
im Jahr 2012 mit seinen 936
Einsatzstunden und deren
Schwerpunkten vor. Weiterhin
im Jahresbericht 2012 aufge-
führt wurden die zahlreichen
Aktivitäten des Jugendrotkreu-
zes und deren großen Vielfalt,
die Kinder- und Jugendarbeit,
die lebendige Seniorenarbeit,
die Pilates und Gymnastikkur-
se, die Bastelkurse für Erwach-
sene und Kinder sowie die gute
Arbeit der Krabbelgruppen.

78 Helfer absolvieren
2.800 Arbeitsstunden

"@4GH)$/&78 Rotkreuzleiterin und Schatzmeisterin Petra Schmidt-Broccucci, Heike Kühn, Vizebürgermeister Michael Sprink, Käthe Glahe,
Uwe Sturhan, Brigitte Niggemeyer, Vorsitzender Dieter Jagiella und Rotkreuzleiter Karsten Güthoff. (v. l.). FOTO: FERDINAND MICHELS
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Verdiente Sänger ausgezeichnet

¥ Büren-Steinhausen. Zu Eh-
ren der heiligen Cäcilia –
Schutzpatronin der Musiker –
veranstaltete der Männerge-
sangverein MGV-Cäcilia-
Steinhausen das traditionelle
Cäciliafest. Die Veranstaltung
begann mit einer heiligen Mes-
se in der Pfarrkirche unter Mit-
gestaltung des Männergesang-
vereins.

In einem festlichen Rahmen
erfolgte anschließend im Ver-
einslokal die Ehrung von zwei
Mitgliedern für 50-jährige ak-
tive Singtätigkeit im Chor: Ro-

bert Böke und Meinolf Von-
nahme. Die Laudatio zur Eh-
rung mit Überreichung einer
Urkunde erfolgte durch den
Vorsitzenden des Sängerkreises
Paderborn-Büren, Ulrich
Flechtner. Im Namen der Chor-
mitglieder bedankte sich Franz
Knoop bei Flechtner sowie beim
Chorleiter Volker Merschmann
für seinen Einsatz und die mu-
sikalische Leitung. Ein persön-
licher Dank vom Vorsitzenden
Franz Knoop galt auch den Sän-
gern für die gute Beteiligung bei
Proben und Auftritten.

%+*K##)$*#,8VolkerMerschmann(Chorleiter),UlrichFlechtner (Vor-
sitzender des Sängerkreises Paderborn-Büren), Robert Böke und Franz
Knoop (Vorsitzender). FOTO: VEREIN
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¥ Lichtenau-Henglarn (my).
Verdampfende Feuchtigkeit im
Sonnenlicht auf einem dunklen
Dach hielt gestern Mittag ein
Nachbar für einen Dachstuhl-
brand in einem Wohnhaus am
Ahornweg. Alarmiert wurden
um 12.16 Uhr die Löschzüge
Atteln und Lichtenau sowie die
Löschgruppen Henglarn, Hu-
sen und Kleinenberg. Als die
ersten Kräfte an an der ver-
meintlichen Brandstelle eintra-
fen, wurde die optische Täu-
schung offenkundig, und alle
weiteren Einheiten brachen den
Einsatz ab.
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¥ Büren. Die Mitglieder des ev.
Frauenhilfe treffen sich heute
um 14.50 Uhr im Eingangsbe-
reich des Wohnparks, Neue
Straße in Büren bei Kaffee und
Kuchen. Thema: Advents- und
Weihnachtsurlaub in der Kind-
heit.
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¥ Salzkotten. In Salzkotten und
den einzelnen Stadtteilen lau-
fen ab heute, Mittwoch, die An-
meldungen für das neue Kin-
dergartenjahr, das am 1. Au-
gust 2014. Die genauen Zeiten
und die Telefonnummern der
einzelnen Kindergärten gibt's
auf www.nw-news.de

Kreis Paderborn
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